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Drinqlichkeitsanfraq an den Stadtrat der Stadt Landshut

   

Der Stdd’rro'r möge beschließen, dass die Sanierung und der Neubou des S’rodfiheofers
in Abschnh‘fen erfolgt und mi’r dem Bauabschnitt Sanierung im-Bes’rond begonnen wind.

lm Haushoh‘ der Stod‘r für das Jahr 2022 sind für den Bauabschnitt ] (Sanierung des

S’rddflheoters im Bestand mi’r größerem Orches’rergroben) Plonungsmifiel bis

einschließlich Leis’rungsphose 4 einzustellen. Dabei soll auch die Bundesförderung in Höhe

von 1 Million Euro abgerufen werden.

Gemäß der vom Stadtrat beschlossenen Priori‘rö’renlis’re sind unmifielbdr noch der

Mifielbereifs’rellung für die Grundschule Pe’rer und Poul die Mi’n‘el für die wei’reren

Leis’rungsphcsen der Planung bzgl. S’rod’r’rhea’rer und für den Bau in der mitfelfrisfigen

Finanzplanung einzustellen. Eine Realisierung des 2. Bouobschnifies (Neubdu) wird im

Anschluss an die Vollendung Bauabschnitt 1 wei’rerverfolg’r.

Begründung:

Mi’r der im vergangenen Jahr auf Initiative der CSULM/JL/BfL erfolgten Priorisierung,

zunächst Pe’rer und Paul und dann die „Sanierung des Sfcd’r’rheo’rers im

denkmolgeschU’rzfen Bes’rond mi’r größerem Orchestergrdben“ zu realisieren, wurde ein

klarer Fahrplan für die Zukunf’r entwickelt.

Gleichwohl ist nun das Klinikum mi’r voller Wucht von den Auswirkungen der Corona—

Pondemie ge’rroffen worden. Zusätzlicher, bis ddTo noch nicht genau umrissener.
Finonzbeddrf is’r nun notwendig und für die nächsten Jahre einzusfellen. Der

CSU/LM/JL/BFL ist der Gesundheitss‘rdndon‘ Landshut sehr wich’rig, doher muss die

Priorisierung ongepassf werden, um für die notwendige Verlässlichkeit bei der

Gesundheitsversorgung unserer Bevölkerung zu sorgen.
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Mi’r dem beschlossenen Fahrplan kann der S1‘c1d‘rrcnL gemeinsam mhL der venNolTung und

dem Oberbürgermeister dennoch Wor’r halten, da die DorsTellung von Pe’rer und Poul

Trotz der Investitionen ins Klinikum in vollem Umfcmg in der miflelfrisflgen Finanzplanung

bereits je’rz1L in greifbore Nöhe rückt.

Daher wöllen wir an unseren Plan der Sanierung des Theaters als nöchs'rem Schri’n‘ der

Prioridfenlis’re fes’rhol’ren.

Aufgrund der aktuellen Houshol’rsloge is? es nicht möglich, die Sanierung kompleh‘ in der
mifielfrisfigen Finanzplanung darzustellen. Alles andere ware keine seriöse

Houshol'fspolifik, für die unsere Frokfion sei’r sehr vielen Jahren s’rehf. Dieser Garon’r für

seriöse Finanzpolitik wollen wir ouch bleiben. Daher is’r eine Festlegung ouf 2

Bauabschni’r’re und die Sanierung im Bestand ols ers’rer Abschnifi eine gute Lösung

zwischen den Bedürfnissen der Theo’rerschoffenden, den Besuchern sowie den
Finanzmif’reln der S’rod’r. Sobold die Baukosten finanziell dcrs’rellbcr sind, sollen sie analog

dem Vorgehen bei derSonierung der Grundschule Pe’rer und Paul eingestellt werden.
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